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Vorbemerkung (zu Quellenlage und 
Hochschulbezeichnung) 

Hervorgegangen aus einer seit 1836 bestehenden 
Höheren Gewerbeschule – erhoben 1869 zu einer 

Polytechnischen Schule – wurde im Oktober 1877 in 
der Haupt- und Residenzstadt des Großherzogtums 
Hessen die Technische Hochschule Darmstadt gegrün-
det. Nach der Verleihung des Promotionsrechts im 
Jahre 1899 und wegweisenden ingenieurwissenschaft-
lichen Ausrichtungen (z.B. die erste Studienmöglich-
keit für Elektrotechnik in Deutschland) gelang es der 
Hochschule mit der Zeit, sich ein beständiges hohes 
Renommée zu erarbeiten. Die Umbenennung in Tech-
nische Universität Darmstadt erfolgte allerdings erst im 
Oktober 1997 und seit 2005 verwaltet diese sich auch 
als erste völlig autonome Universität Deutschlands. 
Die hier im Text durchgehend verwendete Bezeich-
nung Technische Hochschule ist also historisch be-
dingt; eine begriffliche Gleichsetzung mit heute exis -
tierenden anderen Technischen Hochschulen ist von 
daher nicht gegeben (Ausnahme: RWTH Aachen). 
 
Bei einem verheerenden Bombenangriff Mitte Septem-
ber 1944 wurde ca. ein Dreiviertel der Innenstadt von 
Darmstadt zerstört; auch große Teile der Hochschulein-
richtungen waren darunter, sodass ebenfalls nur ein ge-
ringfügiger Archivbestand zur Geschichte der Hoch-
schule vor 1945 bestehen blieb. Substantielles Akten-

material zu Aufbau und Arbeit der Akademischen Studi-
en- und Berufsberatung vor Ort findet sich somit in den 
heutigen Beständen des Universitätsarchivs leider nicht 
mehr. Zumeist aus nur kleinen Hinweisen in einzelnen 
offiziellen Periodika bzw. anderweitigen Publikationen 
konnte daher ein Puzzle zu dieser kleinen Skizzierung 
der Einrichtung und ihrer Protagonisten erfolgen, 
wenngleich diese während ihres Bestehens einen zu-
mindest zeitweise beachtenswerten Standard sowie 
Stand innerhalb der Hochschule gehabt haben muss. 
 

Erwin Bramesfeld: Ausbildung und 
beruflicher akademischer Einstieg 

Erwin Fritz Bramesfeld, Motor und Kopf der Einrich-
tung vom Beginn bis zu ihrem Ende,  wurde am 12. 

September 1893 als erstes von zwei Kindern des in Go-
desberg ansässigen Mediziners Friedrich Bramesfeld 
und seiner Ehefrau Maria Elisabeth Zinn in Bonn gebo-
ren. Beide Elternteile stammten aus Elberfeld bzw. Bar-
men und so wuchs der Junge in einem evangelisch ge-
prägten familiären Umfeld auf und besuchte auch ein 
Schuljahr das ev. Pädagogium zu Godesberg. Nach 
Schulwechsel und Abitur Ostern 1912 in Bonn am Kö-
niglichen Humanistischen Gymnasium nahm er – nach 
einer halbjährigen Praxiszeit in einer Maschinenfabrik 
in Barmen – zunächst ab Herbst 1912 in Darmstadt ein 
Studium in der Abteilung für Maschinenbau auf. Gleich 
zu Beginn des 1. Weltkriegs Anfang August 1914 mel-
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Der Psychotechniker Erwin Bramesfeld und die  
Akademische Studien- und Berufsberatung an der 
Technischen Hochschule Darmstadt 1922(?) – 1939

Erwin Bramesfeld, born in 1893 in Barmen/Rhineland, studied mechanical engineering at the Technical University 
of Darmstadt, where he then started  an academic career as head of a new established Psychotechnic Institute in 
the 1920s. (Psychotechnic can be considered as an early scientific branch to what nowadays is called business psy-
chology.) He also was responsable for academic as well as professional counselling for scholars and students until 
he left this university in 1939 and started a job in a pharmaceutical enterprise nearby. As the town of Darmstadt 
was nearly completly destroyed in an air attack in September 1944 and therefore  the university, too, lost most of 
all administrational papers up to this time there is unfortunately a lack of special archive records. Yet some books 
Bramesfeld published and other general periodical publications of the university allow a small glance on his per-
sonal comprehension and his work as an early academic student councellor in engineering siences. During his life 
he has been honored as a well-known researcher in industrial and occupational science. Yet his  forgotten engage-
ment in general student advice and councelling is worth to be remembered, too.
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